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Eh aie!t' iLiges Mosdik

au hinfign lVald

flathen und ofenen Pio

ni'ßtando enfolgt den

Abhaa.

I N  D I E  L A N  D S C H A F T

E I N G E F U G T

Der Steinbruch Musital in Rekingen wurde

1972 als Ersatz für den Steinbruch Schümel

eröf{net und übernahm fortan die Versorgung

von Kalkstein und l\4ergel für das neu erstell-

te Zementwerk im Rekinger Hochrheintai.

Schon bei der Standortsuche und Erölfnung

des Steinbruchs wurden Uberlegungen zu

Fragen des Landschaftsbildes und der Ein-

sehbarkeit berücksichtigt. So wurde der Ein'

gang des Steinbruchs im l\4usital so gewählt

und gestaitet, dass die eigentliche Abbau-

fläche vom Rhein- und Chrüzlibachtar scrwre

vom Dorf Rekingen aus nicht einsehbar rst.

lvlan verzichtete damals auf den Abbau des

vordersten Teils einer exponierten Talflanke

und konnte somit auch die vom Steinbruch-
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Sninbmch Mxsital -

darch s;ystenatischen

Abbau extstehen hohc

Steilwände and gross'

fixhtge Ranpeil

lm Gegensatz zur Abbau- und Rekultivierungsgeschichte

des Steinbruch Schümel in Holderbank, die geprägt ist

von Zufällen und dem Umstand. dass seinerzeit keine

systematische Planung erstellt wulde, marschieren heute

Abbau und Rekultivierung im Gleichschritt gemäss einem vorgegebenen Konzept. In den Steinbrüchen Musitalvon "HCB

Rekingen und Gabenkopf von "HCB Siggenthal werden solche Planungen umgesetzt. Gleichzeitig wild der Versuch unter-

nommen, (Zutälle), zu planen, die ähnlich dem Steinbruch Schümel Ausgangspunkt sein können für die Entwicklung eines

hochwertigen Natuffaumes - wie das folgende Beispiel aus Rekingen zeigt.

betrieb ausgehenden Emissionen von den

Siedlungsbereichen fernhalten. Diese be-

wusst gewählte Anordnung des Steinbruchs

trug sicherlich entscheidend zut Akzeplanz

des Abbaubetriebes in der engeren Region

bei. Das war anders in Holderbank, wo der

Schümel mitten im Dorf viel direkter einseh-

bar und mit seiner Beeinträchtigung des Orts-

und Landschaftsbildes ständig präsent war.

P L A N U N G  U N D  S Y S T E I \ 4 4 -

T I S C H  E  R E K U L T I V I E R U  N G

Der Abbau im Musital basierte bis zur Schlies-

sung des Werks 1997 auf der 1982 erteilten

Bewill igung zur Materialentnahme. Mit dem

damaligen Bescheid wurde die Auflage

verbunden, nachträglich ein Rekultivierungs-

konzept zu erstellen. 1984 beauftragte "HCB

das Büro Stöckli, Kienast & Koeppel mrt der

Ausarbeitung eines solchen Konzeptes. Es

regelt im einzelnen die zeitl iche und räumliche

Abfolge der Abbau- und Rekultivierungsetap-

pen und konkretisiert die in der kommunalen

Nutzungsplanung vorgesehenen Nachnut-

zungen für das vom Abbau zurückbleibende

Areai. lm Hinblick auf den Schutz der Ober-

flächengewässer (Eintrag von abgespültem

Fernmaterial) und der Stabrisierung von e.n-

gebauten Erdschichten soll der Anteil offener

Flächen möglichst gering sein, gleichzeitig

jedoch stetig ein Angebot an Pionierstand-

orten zur Verfügung gestellt werden. Gleich-

falls gilt es, der Pfl icht zum flächengleichen

Ersatz der neu in den Abbau genommenen

und gerodeten Waldflächen nachzukommen.
"HCB realisierte in Zusammenarbeit mn oen
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beauftfagten Landschaftsarch teklen, Geolo

gen und Ingen euren sowie den öd chen Ver_

tretern der Forstverwaltung fod autend Mass_

nahmen zur Rekult vierung.

Auf siei len l \ ,4erge fe spart ien wurde e n Wald

typ "orchideenreicher Föhrenwald" begrün-

det, alrf  dem die Bes edlung von Pflanzen und

T eren wärmel ebender, f  achgrLlndiger Ka k

standorte vorbereitet und gefördert wird. Eln

offener, sonn ger Wa dbestand mit Wa dföh

re und Mehbeere as HaLrptbaurnarten so

dort entstehen.

Ln f acheren Bere chen des Mlerge fe s wurden

durch Bodenauftrag günsl ige Wlchsbed n-

gungen fur enen artenreichen l \ ,4ischwalcj

geschaffen. Dabei lst es erstma s ge ungen,

d ie  be  de r  Rodung  an fa lende  Waderde

(humoser Waldboden) separat abzutragen

und d rekt auf d e neuen Wa dstandode e n

zubauen .  D les  e r rnög  ch te  de  seh r  r asche

Entw cklung einer typschen artenreichen

Waldbodenvegetai ion und e nes optimaien

Wuchskl imas 1ür die gepflanzten Forst

gehöze .  l r n  Rahmen  de r  de fn t i ven  S t i l -

egung  des  Zemen twe rks  
"HCB Rekngen

Ende 1997 wurde def Abbau im Stein

b ruch  Mus i t a  eben fa l s  enges te l t .  D ie  au f

den Lrmfangre chen Vorafbeten baserende

Gesamtreku t v erung des Area s wurde T 998

in  Ang r f f  genommen  und  w i rd  sch  übe r

mehrere Jahre erstrecken.
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lirdü)t Nü/ntlti,{ r,n
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E R K E N N E N .  S  I C H  E R N .
F O R D E R N
D e Ste nbrüche l ,4usital und Gabenkopf be

f f  de i  s ch lewe ls n Geb -.ten d -.  vor Be

g  nn  de f  Abbau tä tgke  t  nahezL rvo  s tänd  g  be

wade t  wa ren  Da  n  den  An langs lah ren  dc r

V  ,  r  '  l "  I  / , r J , i l  t  "

a l f f o f s tL rnqen  i u r  d -o  qe ia tg ten  RodL rngen

laup l säch  ch  r r  de r  e fge re | l  r  r c l  we te re r i

U  r ' r gebung  de f  S te  nb f l i che  du rchge füh r t

r . d .  i L  r ' .  E .  z ,  V  ,  q

l i l r  d  e  ke ine  Na r :hn r i z rnq  Wa ld  vo rgesch r  e

l en  s l .  de  aso  - f  e r "  snd  l i l f  noch  u i t r e

s tmmic  Nu i z l r ngcn  Sowc t  möq  ch  we fc l en

d es{r F aichan ' /cnrohft c ncr spontanen Be

s  ed  ung  d r  r ch  P ro r  e rp f  anzen  und  t  c f r l

- bc r l asscn .  G lachcs  g  t  l L i r  nL r r  vo rL r l l - o r

alehanal vonr Abbau ausqcnonrnref(-.  F achen

r rnd  ST l r kT r r f e l 1  we  Sch I iT tbösch r r ] qe f .  lV  a l

ler a . lepol]]  e r Abbarr,vände oaler aLrcfr

F , . r r chTs tando f i , .  am T  e l s te  r  PL rnkT  des  S le  I

r - r ches .  de r  Abba rsoh  e .

Deses  f f osse  Po te f i a  a l ]  we f t vo  -o l t  l - e

: r c  r s r : i L rnL l i .  d  c  r t  c l c r  hcu t  gcn  Aq ra r  ! f a l

nd r r s t  eandscha l i  , ,wec l  k r r t ve l J "  wL -de r .

( a r r  r eL  m  STe  nb fL i ch  " f ek t r t v , . f t , ' ! ! e -a l e r ' ] .

Di lu rr be.lari  es e ner d e AbbaLr !  rd Rek! t

, . , ieft  f ! lsbedi ir f f isseq e cherfrasse r r i taclr { l

rr :ndef P i tn!fc] al e geri l l ! ler. l  E rtw r ik

Lrr!tssp c r l l l rr{r i r i r  ratLr ioho Prozess-.

s  che1  ohn -o  d  e  An to  c l e r rnqe r  an  de r r  A l t

l ta! / !  n,Än noer'n

D -.sen Asp-okt-Än w rd zun-ohnrencl Rech rLrncl

. l e t r aq -on .  So  w | ' c ]  : r  S te  nb ruch  l l l L r s ta  ab

1996  |  n  Ko fz rp i  r c l l i s  c r i  .  d rLs  c l  .  An  a . l e

,,ol.  Str ! l r- .waiss{lr uu Forclt : .rr ! l  ror Arr

p h r b e r  r n c l  w e t e r e f  T { : r a r t e r  n r )  s e n t  n

S1r: r ) l  Lrch Gilbenl iopl ' / , /are r so .: i i , r  V .rss

r i ah  ) r - on  scho r  ab  1978 , rö ! t i c f r  r  a l e  r z r  e r

: L rb r i cndc r i  Pa r fu fqo , r  I r r  da r  F r , , / n r i c r rn l t

ler Ste nbri lch-. n mnr al -o F äqr: 'ar;f  r  dcr

B , . r , o  l s l -Ä  r r ] ] !  r r nd  S  . hen rn . t  ' r o , r  S l i ndo r l l - . n

rund F äche r aLri  ale re'  raTrir ch-. Bes ea

L|r! lsprozossc fr Lri tcrscl iracl chcr,r ufrtan!J

L rnc l  za r t  ch  d l f o  t : r zu r t : r b t : r r l c . n  hönnen  e

re z-ofT'ae Ro e -or Das neL]e \/ \ /a dqeselT

i : f ö l l r e ' hed i l f  V lö ! l  chke ie l ] .  da  n r rL rh  Fä

rhe f  [ ] f  r aT i l -  che  \  / , . de rb , . ! / ad r  r !  oae r l u r

. r nda )e  N4ass fah re r  a l es  Na t ! f sa ih r i : z - . s  as

RodLrn-iscr satz aL irr karirt t  \  rcr ci{r r  Io r rr]  r
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